
HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM INFORMATIONSABEND FÜR

DIE ELTERN DER SCHULANFÄNGER
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▪ Begrüßung und Vorstellung

▪ Vorstellung der Schule

▪ Wichtige Informationen zur Schuleinschreibung

▪ Schulfähigkeit 

▪ Ausblick

INHALT
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118 

Schüler und Schülerinnen 

in 

6 Klassen 

(1a + 1b, 2a + 2b, 3a, 4a)

VORSTELLUNG SCHULFAMILIE
7 Lehrerinnen in der Klassenleitung

1 Sonderpädagogin und 1 Förderlehrerin für 

Inklusion und Differenzierung

1 Fachlehrerin für Werken

1 Fachlehrerin für katholische Religion

1 Lehramtsanwärterin

1 Verwaltungsangestellte

1 Hausmeister

3 pädagogische Mitarbeiter in der Ogts

1 Hauswirtschaftskraft

4 Reinigungskräfte
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VORSTELLUNG SCHULHAUS
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VORSTELLUNG SCHULHOF
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VORSTELLUNG: ÜBER UNS

S: „Schüler/innen stark machen“

C: „Charakterbildung“

H: „Herzensbildung“

Ö: „Öffnung nach außen“

N: „Nähe“

A:  „Anstrengungsbereitschaft“

U: „Umwelt“

Wir fördern Individualität und Gemeinschaftsgefühl auf 

der Basis von klaren Grenzen, verbindlichen Regeln und gemeinsamen 

Werten.

Gegenseitige Achtung, Höflichkeit, Respekt und Verzicht auf jede Form von 

Gewalt bilden die Grundlage des Umgangs miteinander.

Unsere Schüler/innen lernen in einer vertrauensvollen, angstfreien, 

liebevollen, wohlwollenden und humorvollen Atmosphäre.

Gesprächsbereitschaft und Zusammenarbeit aller Beteiligten (Eltern, Schüler, 

Lehrer) sind uns ein großes Anliegen.

Wir fördern und fordern Gemeinschaftsgefühl und Teamfähigkeit.

Wir fördern die Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft und die 

individuellen Fähigkeiten unserer Schüler/innen.

Wertschätzung und Achtung unseres Lebensraumes vertiefen wir.
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VORSTELLUNG: ÜBER UNS –
PROJEKTE UND AKTIONEN
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VORSTELLUNG: ÜBER UNS –
PROJEKTE UND AKTIONEN
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VORSTELLUNG - INKLUSIONSSCHULE

JEDER MENSCH IST WERTVOLL
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VORSTELLUNG –
Offene Ganztagsschule (OGTS)

Betreuungszeiten (nicht an Feiertagen!):

Montag - Donnerstag jeweils bis 14:00 Uhr (Kurzgruppe) 

bzw. bis 16:00 Uhr (Langgruppe)

-> Bus fährt jeweils im Anschluss

Freitag: bis 14:00 Uhr oder bis 15:00 Uhr

-> Kein Bus, Eltern holen selbst ab

Ferien: 08:00 - 16:00 Uhr, je nach Bedarf

-> Kein Bus, Eltern bringen und holen selbst ab

Unser Tagesablauf:

•Ankommen und Sitzkreis

•Gemeinsames Mittagessen

•Hausaufgabenzeit

•Freispiel & Projektangebote

Gebühren (Zusatzangebote):

Freitagsbetreuung bis 14:00 Uhr 50€ 

(monatlich)

Freitagsbetreuung bis 15:00 Uhr 60€ 

(monatlich)

Ferienbetreuung von 8:00 bis 14:00 Uhr 25€ pro Tag

Mittagessen:

Das Mittagessen findet in der Kernzeit 

je nach Schulschluss 

zwischen 12:15 Uhr und 13:45 Uhr statt.

Preis: 4,80€ pro Mahlzeit

Über Kochhaus Oskar, Bestellung über 

die Kitafino- App (www.kitafino.de)

(Mahlzeiten nach Vorgabe der DGE, 

täglich frisch gekocht)

(www.kochhaus-oskar.de)

http://kitafino.de/
http://kochhaus-oskar.de/
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
KINDERGARTENKIND UND SCHULKIND

Kindergarten
Individuelle Ankommenszeit
Gespräch mit Erzieherinnen möglich
Schulanfänger sind die „Großen“,  „Schlaufüchse“
Abschied von ritualisierten Gewohnheiten des Kindergartens

Schule
Gemeinsamer Beginn – Pünktlichkeit
Kaum Möglichkeit zum Gespräch vor dem Unterrichtsbeginn
Selbstständigkeit
Hausaufgaben am Nachmittag
Erst einmal wieder die „Kleinen“
Kind muss seinen Platz in der Klasse bzw. Schule finden
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
ÜBERGANG VON KINDERGARTEN ZUR SCHULE

Treffen der Vorschulkinder mit den Erstklässlern

Vorschulkinder werden in die Schule und in den Unterricht eingeladen

Erfahrungsaustausch zwischen Erzieherinnen und Lehrerinnen

Der Anfangsunterricht der Grundschule übernimmt vertraute Strukturen der 
Kindergärten

Klassenraumgestaltung, Regeln, Rituale

Wir holen die Kinder dort ab, wo sie gerade stehen und bauen auf Erfahrungen auf
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
SCHULE

Trennung zwischen Spielen und Lernen

Lesen, Schreiben, Rechnen stehen im Vordergrund.

Kinder müssen viele neue Verhaltensregeln lernen.

Spontane Bedürfnisse und Wünsche müssen zurückgestellt werden.

Kinder können Tätigkeiten nur begrenzt frei wählen, Aufgaben werden 
vorgegeben und  sollen in einer bestimmten Zeit erledigt werden.

Mit der Erfüllung der Aufforderung sind positive und negative Rückmeldungen 
verbunden.

...ist doch anders als Kindergarten….
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
KOOPERATION KINDERGARTEN - SCHULE
Für gutes Gelingen und einen bestmöglichen Übergang Ihrer Kinder vom 

Kindergartenkind zum Schulkind ist der Austausch und die Zusammenarbeit 

zwischen Erzieherinnen und Lehrerinnen sehr wichtig.

Um den Austausch und Fachdialog möglich zu machen 

zum Wohle Ihres Kindes, benötigen wir die Einwilligung der Eltern.

Neben den Informationen zum Übergang geht es um 

die Absprache zu folgenden Fragen:

- Gibt es Anhaltspunkte, dass Ihr Kind Unterstützung benötigt durch die Schule, 

um den Wechsel in die Schule prima meistern zu können?

- Gibt es installierte Unterstützungsmaßnahmen, die weitergeführt werden 

sollten?

- Welche Informationen sind zum Wohle des Kindes wichtig für die Schule?
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
EINSCHULUNGSKORRIDOR

Schulpflichtig Regulär schulpflichtig
Einschulungskorridor (Kind 
kann schulpflichtig werden)

Vorzeitige 
Einschulung (auf

Antrag schulpflichtig)

Vorzeitige 
Einschulung (auf 

Antrag schulpflichtig 
mit Gutachten)

Im Vorjahr 
zurückgestellt bzw. 

Korridor genutzt

Bis 30.06.1019 
geboren

01.07.-30.09.2019 geboren 01.10.-31.12.2019 
geboren

Ab 01.01.2020 
geboren

Keine weitere 
Zurückstellung 

möglich

Prüfung der 
Schulfähigkeit nur im 

Zweifelsfall

Die Kinder durchlaufen das 
Anmelde- und 

Einschulungsverfahren wie 
alle anderen Kinder.

Eltern entscheiden nach 
Beratung /Empfehlung durch 
die Schule, ob ihr Kind zum 

kommenden oder 
drauffolgenden Schuljahr 
eingeschult werden soll.

Schulfähigkeit kann 
überprüft werden.

Schulfähigkeit wird 
überprüft.

Schulpsychologisches 
Gutachten 

erforderlich



16

WICHTIGE INFORMATIONEN –
ANMELDUNG UND AUFNAHME
Die Eltern haben eine schriftliche Einladung von uns erhalten mit dem Anmelde- und 

Einschulungstermin (gelbes Anmeldeformular bitte vorab abgeben => liegt noch einmal aus).

Ein Elternteil oder beide Eltern kommen zusammen am Donnerstag, den 13.03. 2024 ab 11:50 Uhr 

(Liste für mögliche Terminauswahl liegt aus).

Bitte bringen Sie folgendes mit:

- Ihr Kind

- Geburtsurkunde (zum 

Herzeigen)

- Bogen „Kindergarten“

- Bestätigung des 

Gesundheitsamtes

- Masernimpfschutz

- Bitte die Entscheidung Religion/Ethik überdenken

- Sie dürfen 2-3 Kinderwünsche mit angeben
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
ZURÜCKSTELLUNG

Das Kind muss in dem Jahr, in dem es schulpflichtig wird, 

auch dann angemeldet werden, wenn die 

Erziehungsberechtigten es vom Schulbesuch zurückstellen 

lassen wollen.

Ein formelles Antragsrecht oder einen Rechtsanspruch auf 

Zurückstellung haben die Erziehungsberechtigten nicht.

Die Schulfähigkeit wird von der Schule festgestellt.
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
SCHULEINSCHREIBUNG

Unterricht für die 1. Klassen =>                           

23 Wochenstunden

je nach Stundenplanung Schulschluss möglich

um 11:15 Uhr, 12:15 Uhr oder 13:00 Uhr
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WICHTIGE INFORMATIONEN –
KLASSENBILDUNG

Grundlage zur Klassenbildung:

BayEUG Art 43 Abs.3:

Bestehen innerhalb einer Gemeinde mehrere 

Volksschulen, so kann das Schulamt im Benehmen 

mit der Gemeinde zur Bildung möglichst gleich 

starker Klassen für die Dauer von bis zu sechs 

Jahren auch einzelne Schülerinnen und Schüler 

einer benachbarten Volksschule zuweisen.

Beispiel:  Klassenhöchstgrenze = 28 Kinder

(Die Schülerzahlen sind fiktiv!)

Schule 1: 42 Kinder → 2 Klassen (21/21 Kinder)

Schule 2: 30 Kinder → 2 Klassen (15/16 Kinder)

aber:

nach BayEUG Art 43 Abs.3:

→ Gemeindegebiet: 72 Kinder → 3 Klassen, je 24 

Kinder

→ 6 Kinder der Schule 2 werden der Schule 1 

zugewiesen

Die Anzahl der Klassen ergibt sich aus der Gesamtschülerzahl im Gemeindegebiet.
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SCHULFÄHIGKEIT –
KOMPETENZEN, DIE KINDER BRAUCHEN, UM DEN

SCHULALLTAG ERFOLGREICH ZU MEISTERN

Großer Einfluss von „Umwelt“ (Lernmöglichkeiten in der Familie und im Kindergarten)

Kinder müssen nicht zu allem fähig sein, was die Schule verlangt, denn ein Schulkind wird 
das Kind in der Schule.

Ist das Kind bereit und fähig, ein Schulkind zu werden?

Wichtige Anforderungen sind:

A, körperliche  und gesundheitliche Verfassung

B, soziale Kompetenzen, Arbeitshaltung und Motivation

C kognitive Leistungen
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SCHULFÄHIGKEIT –
KÖRPERLICHE UND GESUNDHEITLICHE VORAUSSETZUNGEN

Schulerfolg ist von körperlicher und gesundheitlicher 
Entwicklung und vom Gesundheitszustand abhängig (gesunde 
Ernährung, ausreichend Schlaf, viel Bewegung….)

Besonders wichtig: Hör- und Sehvermögen (hängen eng mit dem 
Lesen- und Schreibenlernen zusammen)

Manuelle Geschicklichkeit (Unterstützung der Feinmotorik des 
Schreibenlernens, Umgang mit Schere, Stift, Pinsel…)

Raumwahrnehmung

Koordination von Auge und Hand
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SCHULFÄHIGKEIT –
SOZIALE UND EMOTIONALE VORAUSSETZUNGEN

Das Kind muss bereit sein, sich anzustrengen, Ausdauer zu 
zeigen und konzentriert und aufmerksam zu arbeiten.

Es soll fähig sein, Kontakte zu knüpfen, Freunde zu finden, 
ein Vertrauensverhältnis aufzubauen zu Erwachsenen.

Es sollte neugierig sein, Fragen zu stellen, Interesse zeigen.

Es sollte Enttäuschungen verarbeiten können.

Selbstbewusstsein und Selbstständigkeit sollten so weit 
entwickelt sein, dass es von einer ausdauernden und 
direkten Zuwendung unabhängig ist.

Das Kind sollte Lust haben, ein Schulkind zu werden !!!!
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SCHULFÄHIGKEIT –
KOGNITIVE VORAUSSETZUNGEN

Wahrnehmung – Gedächtnis - Denkfähigkeit

Erfassen von Details

Optische und akustische Differenzierungsfähigkeit

Sprechen und verstehen können (sich anderen mitteilen und 
andere verstehen, in ganzen Sätzen sprechen)

Lautmerkmale der Sprache erkennen und begreifen (reimen, 
Silben klatschen…)

Sortieren können (kleiner – größer, leichter – schwerer, 
links – rechts, schneller – langsamer => auch sich selbst und 
seine Materialien)

Konzentrationsfähigkeit
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SCHULFÄHIGKEIT –
WAS ELTERN TUN KÖNNEN

Förderung von:

Konzentrationsfähigkeit

Neugierverhalten

Experimentierfreude

Ausdauer und Anstrengungsbereitschaft

Gesundes Selbstbewusstsein

Nicht wichtig:
Bereits vor Schulantritt möglichst viel zu können
Möglichst viele Vorschulhefte durchzuarbeiten
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SCHULFÄHIGKEIT –
WAS ELTERN TUN KÖNNEN

Fragen und beobachten Sie:

Wie geht ihr Kind an neue Aufgabenstellungen heran?
----------------------

Zeigt es eine gewisse Ausdauer, führt es angefangene 
Tätigkeiten zu Ende?

-------------------------

Schöpft es Freude aus dem eigenen Tun?
-------------------------

Holt es sich Hilfe, wenn es nicht weiterkommt?
-------------------------

Ist es bereit, sich für einen gewissen Zeitraum auf von 
Erwachsenen angeleitete Tätigkeiten einzulassen?

------------------------

Kann es anderen Kindern und Erwachsenen zuhören?
--------------------------

Kann es seine Gefühle angemessen ausdrücken?
--------------------

Ist es selbstsicher und selbstbejahend?
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SCHULFÄHIGKEIT –
SPIELEN – SPIELEN - SPIELEN

Ein hohes Maß an Spielfähigkeit 
führt zur Schulfähigkeit.

Vorschulkinder brauchen 
täglich freie Spielzeit.
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AUSBLICK –

 Sobald die Einwilligungserklärung zu ELTERNNACHRICHTEN vorliegt, erhalten Sie alle 

weiteren Informationen über unser digitales Kommunikationsprogramm.

 Materiallisten erhalten Sie Ende Juli/Anfang August.

 Informationen zur ersten Schulwoche erhalten Sie ebenfalls Ende Juli/August.
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FRAGEN, WÜNSCHE, ANREGUNGEN
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